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Marketing-Profis
Du hast Photoshop satt, Canva ist dir zu brav und Adobe fühlt sich an wie ein
Dinosaurier mit 37 Update-Bugs? Willkommen bei Picsart – der All-in-One-
Wunderwaffe, die dein Marketing-Game nicht nur aufpeppt, sondern komplett neu
definiert. Was früher Designern vorbehalten war, liegt jetzt in den Händen
von Performance-Nerds, Content-Maschinen und Social-Media-Söldnern. Und das
Beste? Du brauchst keinen Master in Grafikdesign. Nur Mut, Strategie – und
diesen Artikel.

Was Picsart Software ist – und warum sie mehr als nur eine App für
hübsche Bilder ist
Die wichtigsten Features für Marketing-Profis: Von KI-Tools bis zu
Templates mit Conversion-Faktor
Wie du mit Picsart deine Content-Produktion automatisierst – ohne
Qualitätseinbußen
Warum Picsart für SEO, Social Media und Ads ein echter Performance-
Booster ist
Vergleich: Picsart vs. Canva vs. Adobe – wer gewinnt im Marketing-
Alltag?
Deep Dive in KI-gestützte Funktionen: Text-zu-Bild, Background-Remover,
Magic Tools
Mobile First? Wie Picsart auf dem Smartphone zum Design-Studio wird
Praxis-Tipps: So baust du einen skalierbaren Marketing-Prozess mit
Picsart
Die dunklen Seiten: Wo Picsart (noch) an seine Grenzen stößt
Fazit: Für wen Picsart ein No-Brainer ist – und wer besser die Finger
davon lässt

Was ist Picsart Software? Die
unterschätzte Allzweckwaffe
für Marketer
Picsart ist längst nicht mehr nur “diese App zum Bilder bearbeiten”. Die
Software hat sich in den letzten Jahren zu einer vollwertigen Kreativ-Suite
gemausert – mit einem klaren Fokus auf Geschwindigkeit, Skalierbarkeit und
KI-gestützter Content-Produktion. Und genau das macht sie für Marketing-
Profis so spannend. Während klassische Tools wie Photoshop eine steile
Lernkurve und komplexe Workflows mitbringen, setzt Picsart auf radikale
Nutzerfreundlichkeit, smarte Automatisierung und eine massive Template-
Bibliothek, die nicht aussieht wie 2013.

Die Cloud-basierte Plattform kombiniert Bildbearbeitung, Video-Editing, KI-
Tools und Social-Media-Formate in einem Interface. Und das funktioniert –
erstaunlich gut. Besonders für Marketer, die nicht jeden Banner an eine
Agentur auslagern wollen (oder können), ist das ein echter Gamechanger. Wer



regelmäßig Landingpages, Ads, Reels, Thumbnails oder Stories produziert,
bekommt mit Picsart ein Tool, das nicht nur Zeit spart, sondern auch
Conversion-optimiert arbeitet.

Das Konzept? Low Entry, High Output. Du brauchst kein Designer-Ausbildung.
Kein teures Plugin-Pack. Keine 300-Euro-Stockfotos. Picsart liefert dir alles
Nötige direkt aus der Cloud – inklusive Fonts, Icons, Stock Assets und einer
KI, die mehr kann als nur Hintergründe löschen. Das macht die Software
besonders attraktiv für kleine Teams, Freelancer, Performance Marketer und
Social-Media-Manager, die schnell und flexibel arbeiten müssen.

Und noch was: Picsart ist nicht nur Desktop. Die App-Version ist verdammt
stark. Mobile-first denken? Hier kein Buzzword, sondern Realität. Du kannst
Kampagnenvisuals direkt auf dem Smartphone bearbeiten, exportieren und in
deinen Kampagnenmanager hochladen – ohne Qualitätsverlust.

Die wichtigsten Features von
Picsart für Online-Marketer
Was Picsart ausmacht, ist nicht nur die Bandbreite, sondern die Tiefe der
Funktionen – speziell für Marketing-Anwendungen. Während andere Tools oft
entweder zu oberflächlich oder zu komplex sind, trifft Picsart einen
überraschend guten Sweet Spot. Hier sind die Key Features, die jedes
Marketing-Team kennen sollte:

KI-gestützte Bildbearbeitung: Der Background Remover funktioniert in
Sekunden, die AI Enhance-Funktion verbessert Bildqualität automatisch,
und mit dem Magic Tool kannst du Objekte löschen, ohne wie ein Anfänger
auszusehen.
Text-to-Image Generator: Gib deinem Prompt die Richtung vor – die KI
generiert dir ein passendes Visual. Ideal für Blog-Header, Social-Posts
oder kreative Landingpage-Assets.
Template-Bibliothek mit Performance-Fokus: Vorlagen für Instagram Ads,
YouTube Thumbnails, Pinterest Pins oder Facebook Stories – alles in
Sekunden anpassbar, ohne dass es generisch wirkt.
Batch Editing & Automatisierung: Wiederkehrende Tasks wie Branding-
Anpassungen, Farbkorrekturen oder Formatänderungen lassen sich
stapelweise erledigen – ein echter Time Saver.
Video Editor mit Social Fokus: Reels, Shorts, TikTok – der integrierte
Editor erlaubt schnelle Schnitte, Effekte, Übergänge und sogar KI-
generierte Voiceovers.

Besonders stark ist Picsart in der Verbindung von KI und Marketinglogik. Du
kannst zum Beispiel einen Standard-Post duplizieren, in fünf Formate
transformieren und automatisch mit Headlines aus deinem Copy-Pool versehen –
ohne Copy-Paste-Orgie. Das spart nicht nur Zeit, sondern bringt auch
Konsistenz in deine Content-Pipeline.

Und: Alles, was du erstellst, ist direkt in der Cloud gespeichert. Du kannst
also Kampagnen-Assets mit deinem Team teilen, Versionen tracken und sogar



gemeinsam bearbeiten – ähnlich wie bei Google Docs, aber eben für Visuals.

Warum Picsart SEO, Social &
Ads auf ein neues Level hebt
Jetzt wird’s spannend: Wie hilft dir Picsart konkret im Performance-
Marketing? Die kurze Antwort: durch Geschwindigkeit, Konsistenz und kreative
Kontrolle. Die lange Antwort? Lies weiter.

SEO: Du brauchst klickstarke Visuals für Blogposts, Open Graph Images für
Social Shares oder Infografiken für deine Pillar Pages? Mit Picsart hast du
innerhalb von Minuten Assets, die nicht aussehen wie generische Stockbilder.
Und weil du Farben, Fonts und Marken-Assets speichern kannst, bleibt dein CI
konsistent – was wiederum die Wiedererkennung und CTRs verbessert.

Social Media: Plattformgerechte Formate, Templates mit hohem Engagement-
Faktor und Tools wie der Video Trimmer oder der Meme Generator machen aus
deinen Ideen sofortige Posts. Besonders cool: Du kannst mit einem Klick aus
einem Story-Format eine ganze Carousel-Serie bauen – inklusive CTA-Elementen.

Paid Ads: Wer A/B-Testings in Meta, TikTok oder Google fährt, weiß: Creatives
sind der Hebel. Mit Picsart kannst du 10 Varianten eines Banners in 10
Minuten bauen – unterschiedliche Fonts, Farben, Headlines, CTA-Buttons. Kein
Warten mehr auf die Designabteilung. Kein “wir haben keine Ressourcen”. Nur
Testen, Skalieren, Dominieren.

Und ja, all das funktioniert auch mobil. Du bist im Zug, dir fällt eine Ad-
Idee ein? Öffne die App, baue das Creative, lade es hoch. Keine Ausreden
mehr. Nur Output.

Picsart vs. Canva vs. Adobe:
Wer gewinnt das Marketing-
Duell?
Die Frage ist berechtigt – und wird regelmäßig diskutiert. Wer gewinnt im
Alltag eines Marketers? Canva, Adobe oder Picsart? Die Antwort hängt davon
ab, was du brauchst – und wie viel Zeit du hast.

Canva: Sehr einsteigerfreundlich, riesige Template-Menge, aber oft zu
generisch. Für schnelle Social Posts okay, für Performance-Kampagnen oft
zu seicht.
Adobe: Maximale Kontrolle, aber mit steiler Lernkurve. Ideal für
professionelle Designer, Overkill für Marketer mit Fokus auf Speed und
Skalierung.
Picsart: Der Sweet Spot zwischen beiden Welten. Mehr kreative Freiheit
als Canva, schneller und einfacher als Adobe. Und: bessere KI-



Integration als beide.

Fakt ist: Wer skalierbaren Content braucht – nicht nur hübsch, sondern
performant – wird mit Picsart schneller Ergebnisse erzielen. Besonders, wenn
du in laufenden Kampagnen arbeitest, schnelle Iterationen brauchst und keine
Zeit für lange Feedbackschleifen mit Designern hast.

Natürlich hat auch Picsart seine Schwächen. Komplexe Layouts oder
Printdesigns sind nicht die Stärke der Plattform. Auch typografisch ist Adobe
nach wie vor überlegen. Aber für Online-Marketing? Ist Picsart in vielen
Fällen der effizienteste Weg zum Ziel.

Praktische Tipps: So baust du
einen skalierbaren Marketing-
Workflow mit Picsart
Okay, genug Theorie. Wie setzt du Picsart jetzt konkret in deinem Marketing-
Stack ein? Hier kommt die Schritt-für-Schritt-Anleitung für einen
skalierbaren Content-Prozess:

Brand Kit einrichten: Lade deine Logos, Markenfarben, Schriften und1.
Styleguides hoch. So kannst du jedes Template sofort CI-konform
anpassen.
Content-Formate definieren: Lege fest, welche Assets du regelmäßig2.
brauchst – z. B. Instagram-Posts, YouTube-Thumbnails, Blog-Header.
Erstelle dafür wiederverwendbare Templates.
KI-Tools integrieren: Nutze den Text-to-Image-Generator für kreative3.
Visuals, den Background Remover für Produktbilder und Magic Eraser für
Bildretuschen.
Team-Zusammenarbeit organisieren: Arbeite mit geteilten Ordnern,4.
Kommentaren und Versionshistorien. So bleibt dein Contentprozess
transparent.
Batch-Produktion & Automatisierung: Erstelle mehrere Varianten eines5.
Visuals gleichzeitig. Nutze die Resize-Funktion, um Inhalte für
verschiedene Plattformen anzupassen.

Der Clou: Du kannst diesen Workflow komplett mobil abbilden – ideal für Solo-
Marketer, Social-Teams oder Agenturen, die remote arbeiten. Kein Laptop? Kein
Problem. Dein Smartphone wird zum Creative Hub.

Fazit: Für wen Picsart ein No-
Brainer ist – und wer besser



die Finger lässt
Picsart ist kein Photoshop-Killer. Muss es auch nicht sein. Es ist ein Tool
für alle, die Content produzieren müssen – schnell, skalierbar und mit einem
gewissen Qualitätsanspruch. Wenn du Marketer bist, der regelmäßig Visuals
braucht, aber keine Zeit für komplexe Designprozesse hat, ist Picsart ein No-
Brainer. Die Kombi aus KI, Templates und Mobile-Fokus macht es zu einem
echten Productivity Booster.

Aber: Wer pixelgenaue Layouts, CMYK-Druckdaten oder typografisch perfekte
Editorials bauen will, wird mit Picsart an seine Grenzen stoßen. Hier bleiben
Adobe & Co. die erste Wahl. Für alle anderen gilt: Testen, nutzen, skalieren.
Und endlich aufhören, Zeit mit Tools zu verschwenden, die nur schön aussehen
– aber nichts liefern.


